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— 300

«PraftifdjeS «JKarimum fceS beftrichenen Raumes

mit Berüdftdjtigimg fcer ©treuung
©ntfprechenfce ©ebußweite

©ntfprechenfce Sifterljohe

3nfanteriegewebr.

©djritt.

400
310

3/"2

©tujjer.
©djritt.

400
310

2/"5

3ägerg«webr.

©djritt.

400
310

3/"8
«DiefeS praftifche «JKarimum begietjt ftch auf fcaS mittlere ©efchoß, fcaS ftch in fcer Are fceS ©treuungS-

fegetS bewegt; 6/s atter ©cbüffe ftreuen auf fcem Sofcen gwifchen 345 unfc 460, % gwifchen 290 nnb 345
unfc fcer übrige Achtet, fcer ftch über fcie beftridjene Bone erhob, üon 460 bis 510 ©chritt.

©tatt fcer ©djußwche oon 310 ©chritt, weldje fcem praftifchen 5Rarfmum entfpricht, wirfc fcie üoh
300 genommen unfc fcie Sifterhöhe für 300 ©djritt ift fcen Stngbaljn* unfc ©treuungSüerbältniffen gemäß

für fcie erfte Sifterftettung bei fcer ©rafcuatioit fceS netten SnfattteriegewetjrS feftgefefct worfcen.

(@d)luß folgt.)

Cruppen5ufammeu3Ug 1865.

©eneralbefefjl «Rr. 1.

Dfftgiere unfc ©olfcaten!

«Der fcießiäfjrige Sruppengufammengug oereiuiget
unS auf einem «Punfte, fcer erft am ©djluffe fceS

üorigen 3ahrhunfcertS (1799) noch Beuge ruhmrei*
eher kämpfe gewefen ift.

-Bir fonnen fcie ßetjren jeuer Sek hoppelt üer=

werthen, einmal infcem wir fcer friegerifdjen Sugrn=
fcen eingefcenf ftnfc, welche fcie an fcer ©tatt, Soß
unfc Stjur fämpfenfccn fremfcen unfc einheimifchen

Sruppen fcamatS in fo gtängenfcer «Beife entfaltet
haben; fcann aber aud), iufcem wir jener warnungS-
üotten 3eit unS erinnern, wo fcaS üom «Parteigeift

gerriffene unfc fcaber ohnmächtige Saterlanfc fremfcem

©inflüffe unfc fremfcer ©ewalt «Preis gegeben war.
©in Solf fann feine Sreiljeh unfc ©elbftftänfcig=

feit nur fcurd) treues Bnfantmenljalten unfc mit fcen

«Baffen in fcer Hanfc erringen unfc behaupten.
(Bin Solf oertraut aber fciefe ©üter nur fcann

bem «Baffenglüd, roenn eS im ©ebrattdje fcer Kampfs
mittel geübt ift.

Um fciefe Uebung üottenfcS gu erlangen, ftnfc bei

unS fcie Sruppengufammengüge gefetjaffen nni feit
einer Reihe üon Satjren, wenn auch nicht ohne große
«Opfer für fcen Sunfc uttfc fcie taittone, fcod) mit
ftcbtbarem ©rfolge für unfere «Beljrtüdjtigfrit geübt
Worfcen.

«Die Aufgabe, fcie wir gtt tofett haben, ift ttnS
baburd) ttaljc gelegt: ©ie ifi feine leidjte, fann aber

wefentlich fcafcttrd) geforfcert werfcen:
fcaß wir ein praftifcheS uttfc fcaber atteiu nitfcba=

res ©üftem unfc Serftättfcniß in atte unfere Uebtttts

gen unfc was fcamit gitfammenhängt, legen;
fcaß wir, unfc gwar itt attett ©rafcen, mit fcerfenis

gen Unoerfcroffenheit an fcie Arbeit gehen unfc barin
trofc alten @d)wierigfriten ausharren, üon fcer ieber
militärifche ©rfotg abhängt;

fcaß wir in unfern Sortierungen gegenüber ber

Serwaltung uttb fcen Bürgern genugfam, im gefett-

fdjaftlidjen Serfehr anftänbig unfc üerträglid) unfc in
fcienfttidjer Begiehung fciSgiplinirt unS geigen;

fcaß inSbefonfcere fcie Hohergeftettten in allem, waS
fcen «Dienft betrifft, fcen Untergebenen fcurch baS gute
Seifpiet üorattteuchten wnfc ob ihren eigenen Befcürf-
niffen fcie ©orge für fcaS «Bohl fcer Sruppen nicht

oergeffen.

Bereinigen wir unfere Gräfte, um in atten biefen

Ridjtungen Refuttate gu ergieteu, fcie geeignet ftnfc,
fcaS Sertrauen fceS ßanfceS gu feiner nationalen
«Bcbrfraft gn ftarfen!

©ettetalbefe&l «Jcr. 3.

I.

«Den Setfcfcienftübungen fceS fcfeßiährigen Sruppen*
gitfammengttgeS wirfc folgenbe firategifche ©uppofttion
gu ©runfce gelegt:

«Der Setnfc beabftebtigt mit feiner Hattptmadjt über

©gttSau nad) Bnrid) üorgufcringen, währenfc er gur
©tdjerung feiner tinfett Stanfe unfc um fcen ©ifen*
batjnfnotenpunft SEBinterttjttr gu befefcen, ein Roxpi
babin fcetachirt, fcem als HauptoperationSlinie fcie

©traße über Aitfcelftngen angewiefen ift.
«DiefeS «Detadjement brißt fcaS «DftforpS unfc be«

ftebt auS:
2 3ufanterie=Bataitlonen,
4 «Dragonerfompagnien,
1 12=8" Äanonenbatterie nebft '/, Äompagnie S«s

fanterie als «Partifttlarbefcedung,
1 «Pontontraitt.
«Der fchweigerifchett V. Armeefciüiftoit ift fcie fpe*

gleite Aufgabe fcer Bewachung unfc Sertbeifcigung
fcer untern Shurlinie gugefcad)t. «Diefetbe wirfc ftd)

fcaber reebtgeitig gegen fcie Sbwr üorbewegett, attfäl«
tige, bereits auf fcaS linfe Ufet übergegangene fetnfc*

tid)e Abttjeitungen üertreibeu unfc fcort an paffenfcer

©teile «Pofto faffen:
«Die V. Armeefciüifton b;rißt «BefiforpS «nfc

befielt attS:

— 300 —
Jnfanteriegewehr. Stutzer. Jägergewehr.

Schritt. Schritt. Schritt.

Praktisches Maximum des bestrichcuen Raumes

mit Berücksichtigung der Streuung 400 400 400
Entsprechende Schußweite 310 310 310
Entsprechende Visierhöhe 3/"2 2/"5 3/"8
Dieses praktische Maximum bezieht sich auf das mittlere Geschoß, das sich in der Axe des Streuungskegels

bewegt; aller Schüsse streuen auf dem Boden zwischen 345 und 460, '/s zwischeu 290 und 345
und der übrige Achtel, der sich übcr die bestrichene Zone erhob, von 460 bis 510 Schritt.

Statt der Schußweite von 310 Schritt, welche dem praktischen Maximum entspricht, wird die von
300 genommen und die Visierhöhe für 300 Schritt ist den Flugbahn- und Streuungsverhaltnissen gemäß

für die erste Visierstellung bei der Graduation des neuen Jnfanteriegewehrs festgesetzt worden.

(Schluß folgt.)

Truppenzusammenzug 1865.

.5. 5, <-

Generalbefehl Nr. 1.

Offiziere und Soldaten!

Der dießjährige Truppenzusammenzug vereiniget
uns auf einem Punkte, der erst am Schlusse des

vorigen Jahrhunderts (1799) uoch Zeuge ruhmreicher

Kämpfe gewesen ist.

Wir können die Lehren jener Zeit doppelt
verwerthen, einmal indem wir der kriegerischen Tugenden

eingedenk sind, welche die an der Glatt, Töß
und Thür kämpfenden fremden und einheimischen

Truppen damals in so glänzender Weise entfaltet
haben; dann aber auch, indem wir jener warnungsvollen

Zeit uns erinnern, wo das vom Parteigeist
zerrissene und daher ohnmächtige Vaterland fremdem
Einflüsse und fremder Gewalt Preis gegeben war.

Ein Volk kann feine Freiheit und Selbstständigkeit

nur durch treues Zusammenhalten und mit den

Waffcn in der Hand erringen und behaupten.
Ein Volk vertraut aber diese Güter nur dann

dem Waffenglück, wenn es im Gebrauche der Kampfmittel

geübt ist.

Um diese Uebung vollends zu erlangen, sind bei

uns die Truppenzusammenzüge geschaffen unh seit

einer Reihe von Jahren, wcnn auch nicht ohne große

Opfer für den Bund und die Kantone, doch mit
fichtbarem Erfolge für unfere Wehrtüchtigkeit geübt
worden.

Die Aufgabe, die wir zu lösen haben, ist uns
dadurch nahe gelegt: Sie ist keine leichte, kann aber

wesentlich dadurch gefördert werden:
daß wir ein praktisches und daher allein nutzbares

System und Verständniß in alle unsere Uebungen

und was damit zusammenhängt, legen;
daß wir, und zwar in allen Graden, mit derjenigen

UnVerdrossenheit an die Arbeit gehen und darin
trotz allen Schwierigkeiten ausharren, von der jeder
militärische Erfolg abhängt;

daß wir in unsern Forderungen gegenüber der

Verwaltung und den Bürgern genügsam, im gesell

schaftlichen Verkehr anständig und verträglich und iu
dienstlicher Beziehung disziplinirt uns zeigen;

daß insbesondere die Höhergestellten in allem, was
den Dienst betrifft, den Untergebenen durch das gute
Beispiel voranlcuchten und ob ihren eigenen Bedürfnissen

die Sorge für das Wohl der Truppen nicht

vergessen.

Vereinigen wir unsere Kräfte, um in allen diesen

Richtungen Resultate zu erziele«, die geeignet sind,
das Vertrauen des Landes zu seiner nationalen
Wehrkraft zu stärken!

Generalbefehl Nr. 3.

I.

Den Felddienstübungen des dießjährigen Truppen-
zusammenzuges wird folgende strategische Supposition
zu Grunde gelegt:

Der Feind beabsichtigt mit seiner Hauptmacht über

Eglisau nach Zürich vorzudringen, während er zur
Sicherung seiner linken Flanke und um den

Eisenbahnknotenpunkt Winterthur zu besetzen, ein Korps
dahin detachirt, dem als Hauptoperationslinie die

Straße über Andelfingen angewiesen ist.
Dieses Détachement heißt das Ostkorps und

besteht aus:
2 Infanterie-Bataillonen,
4 Dragoner-Kompagnien,
1 12-ê? Kanonenbatterie nebst V2 Kompagnie In¬

fanterie als Partikularbedeckung,
1 Pontontrain.
Der fchweizerifchen V. Armeedivision ist die

spezielle Aufgabe der Bewachung und Vertheidigung
der untern Thurlinie zugedacht. Dieselbe wird sich

daher rechtzeitig gegen die Thür vorbewegen, allfällige,

bereits auf das linke Ufer übergegangene feindliche

Abtheilungen vertreiben und dort an passender

Stelle Posto fassen:

Die V. Armeediviston heißt Westkorps und
besteht aus:
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3 Snfanteriebrigafcen,
2 HalbbataittonS ©cbarffcbüfcen,
2 Batterien nebft 1 ßompagttie als «Partifular*

befcedung,
1 «Parffotttpagnie,
1 ©appeurfompagnie,
1 ©uifceu=«Detachement.

«DaS «BeftforpS fann auf fcie Serftärfung fcurch

eine Rafetenbatterie, welcher l/2 Kompagnie 3nfan=
terie als Befceduttg gugetheitt ift, gäljteu.

Auf fciefe ©uppofttion baftren nidjt bloS fcie ei=

genttichen ÄriegSmanboer, fonfcern fotten ftd) fdjon
fcie «DiSlofationen oom 9. bis 18. fowie ein Shell
fcer in fciefem Behraum ftattftnfceufcen Sorübuttgen
ftüfcen.

IL

«JKit fcem 18. ©eptember, wo ftd) fcie beifcen ßorpS

gegen einanfcer in Bewegung fefcen, bort jefce Ser«

binfcung gwifdjen fcenfelben auf unfc cS wirfc Weber

Sagwache noch Bapfenftrcich gefctjlagen ober ge-
blafen.

Sreie ^ommuttifatiott habe» wätjreub biefen Ue*

buttgen bloS:
a. fcie Dfftgiere fceS großen ©tabeS; fte tragen als

UnterfcbeifciiHgSgcidjen fcie Selbmüfce;
b. fcie RegierungSfommiffäre fcer Kantone Barid),

©chaffhaufen unfc Sburgau;
c. fcie nicht im «Dienft ftch beftnfcenfcen einljeimi=

fd)en, fowie atlfätlige fremfce Dfftgiere, fcie fcen Ue=

bungen beiwohnen;
d. «Die fcem Hauptquartier beigegebenen ©uifcett

(fte tragen eine weiße ©djteife am ßäppi);
e. fcie 3tranfen= unfc SebenSmittelfütjrer unfc be=

giehungSwcife Sräger (fte führen ein' fteineS weißcS

Sätjnleiu mit ftch);
f. fcie «JKunitionStranSporte, fc. tj. bie fcamit bc*

traute «Parftrainmannfdjaft. («Der für fcie Se^nta*
nboer benottjtgte Befcarf an ©rergfer=«JKuuhion wirfc
fcen Sruppen üom «DioiftonSparf auS iu gwei «JKalcn

unfc gwar erftmalS fcen 17. unfc hernach fcen 19.

©ept., nach jeweiligem ©djluffe fcer «JKanooer gitge«
führet werben.)

III.

Begügtich beS SerhaltenS fcer Sruppen währenfc
fcer ßriegSübungen werben folgenbe Sorfdjriften gtt

genauer Radjactjtitng im 3ntereffe eineS geregelten

©angeS ber «JKanooer aufgeftettt:
1." «Die ßriegSübuttgett fotten ben Dfftgieren ttnfc

fcer «JKannfdjaft ein moglidjft getreues Bitfc fceS ©mft=
faüeS geben, fcatjer fottteu im Attgemeinett bei jenen
feine taftifdjen Hanfctungen ofcer Unterlaffungen
üorfommen, fcie tiefen nidjt entfprechen.

2. «DaS DftforpS trägt als ©rfennungSgridjen
grüne furge B^eige auf fcer $opfbefceditng.

3. ©S fcürfen feine ßioilperfonen als AttSfpätjer
(ofcer ©pione) üerwenfcet werfcen.

4. Alle Bewegungen fotten mit Ruhe unfc Um=

ftdjt fommanbirt unfc unter mbgtidjfter Bcnufcung
fceS Serrains üottgogen werfcen. Dffene ©egenfcen,
Welche feine «Dedung bieten ttnfc üon Artitterie be-

firichen werfcen ofcer üott Äaoatlerie befefct ftnfc, fol=
ten wo mogtid) ausgewichen ofcer im ßauffdjrht paf*
ftrt werfcen — coupirteS Serrain je nach Umftänfcen

gebüdl ofcer frfedjenfc. «Der Rüdgug fceS «Beichenfcen

fcarf nicht fcurch unnatürliches «Drängen erfchwert

werfcen.

5. «Die gn tjäuftgett unfc alfo ungeredjtfertigteu
ßaüatteric=Attaqucn ftnfc gu oermeifceu; eS muß in
fciefer Begieljuttg fcen ^aoatteriefommanfcanten eini*

germaßen freie Hanfc gelaffen werfcen.

6. ©ingutjaltenfce «Diftangen bei fcen ©efedjten:
bei Bajonettangriffen unfc .föaüalterte*Attaquen

ungefähr 50 ©chritte,
bei Snfanterie^ ttnfc Sägerfetter uttgefähr 150

©chritte,
bei Artitteriefeuer ungefähr 250—500 ©chritte.

7. Setter auf gu große «Diftangen ftnb oerboten.

«Derjenige Sruppenujril, fcer fciefelben nicht einhält,
hat fte fofort wiefcer herguftetten.

3u fciefem Betjuf wirfc fcer im Angriff gu H?fs

tige ofcer in fcer Sertbeifcigung gu Hartnädige \n-
rüdgehen. «Der ©egner nimmt fcaS ©eweljr beim

Suß (kaoatterie ftedt fcen ©äbel ein), fobatb er baS

Ueberfdjrehett ber «Diftangen bemerft.
8. RafdjereS Sor= unb Bnrüdgehen wirb fcurd)

©ignale ofcer Befehle ausgeführt.
9. Brüden, fcie mit einer weißen Sahne begeidjnet

ftnfc, ftnfc als ungangbar gu betrachten.
10. Sn fcer Rahe eingelner ©ebäube unfc in Drt=

fdjafien fott nicht gefchoffen werfcen; tefctere werfcen

nur am ©ingange ocrttjeifcigt.
11. ©efangene werfcen nicht gemacht.
12. «Birfc auf einem «Punfte Satjnenmarfcb ge*'

fdjtagen ofcer geblafen, fo haben fcie ©pielleute fcer

üerfctjiefcenen Smppenabtljrilungett fcaS Beidjcn gu wie=

fcerholen, worauf fcie Sruppen itjre Bewegungen ein=

ftetten, ©ewehr beim Suß "nehmen unfc weitere Befehle

gewärtigen. «Die kaoatterie unfc fcie Srainfotfcaten

ftfceu ab.

13. «Der ©chtuß eineS «JKanoüerS wirfc fcurch

©chtagett ofcer Blafctt fceS BapfenftreidjeS angegeigt,

worauf fcie «ptäitffer eingegogen unfc fcie Kolonnen

formirt werfcen.

Sefcer Smppentheit üerfügt ftd) rafd) auf ben itjm
-bezeichneten ©ammetptafc, wo er fcie weitem Befefjle
erhalten wirfc.

IV.
-0ert)alten gegenüber otm (ffiigenhjum ber Bürger.

1. Haufer unfc anfcere ©ebäufce, ©arten, «Bein*

berge, Baumfehuten, junge «Batfcpftangungen, Selfcer,
fcie mit Srüd)ten bepftangt ftnfc, fowie befonfcerS

Äteeäder, fcie fcurch Betretuug leicht üerfcorben wer*
fcett, ftnfc als ungangbar gu betrachten.

2. ©üterfdjafcen fott überhaupt mbgtidjft üermfe*
fcen werfcen unfc eS ift fcaber «Pftidjt eineS fefcen

DffigierS, ben betreffenfcen ©runfceigenttjümcm im
©chufce ihres ©igcuthumS Beitjütfe gu leiften unb

gwar fowobl gegen BMI5 als «Rilitärperfonen.
3. «Die ©uifcen als ArmeegenSfc'armeS werfcen un=

ter Anfcerm i^r Augenmerf ebenfalls auf fcie Ser*
hütung üon Sefbfdjafcen burd) Unbefugte richten.
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3 Jnsanteriebrigaden,
2 Halbbataillons Scharfschützen,
2 Batterien nebst 1 Kompagnie als Partikular¬

bedeckung,

1 Parkkompagnie,
1 Sappeurkompagnie,
1 Guiden-Detachement.

Das Westkorps kann auf die Verstärkung durch

eine Raketenbatterie, welcher V» Kompagnie Infanterie

als Bedeckung zugetheilt ist, zählen.

Aus diese Supposition basiren nicht blos dic

eigentlichen Kriegsmanöver, sondern sollen sich schon

die Dislokationen vom 9. bis 18. sowie ein Theil
der in diesem Zeitraum stattfindeuden Vorübungen
stützen.

II.

Mit dem 18. September, wo sich die beiden Korps

gegen einander in Bewegung setzen, hört jede

Verbindung zwischen denselben auf und cs wird weder

Tagwache noch Zapfenstreich geschlagen oder

geblasen.

Freie Kommunikation haben während diesen

Uebungen blos:
a. die Offiziere des großen Stabes; sie tragen als

Unterscheidungszeichen die Feldmütze;
d. die Negierungskommifsäre der Kantone Zürich,

Schaffhausen und Thurgau;
0. die nicht im Dienst sich befindenden einheimischen,

sowie aUfällige fremde Offiziere, die den

Uebungen beiwohnen;
à. Die dem Hauptquartier beigegebenen Guiden

(sie tragen eine weiße Schleife am Käppi);
e. die Kranken- und Lebensmittelführer und

beziehungsweise Träger (sie führen ein' kleines weißes

Fähnlein mit sich);
L. die Munitionstransporte, d. h. die damit

betraute Parktrainmannschaft. (Der für die Feldmanöver

benöthigte Bedarf an Exerzier-Munition wird
den Truppen vom Divisionspark aus in zwei Malen
und zwar erstmals den 17. und hernach den 19.

Sept., nach jeweiligem Schlusse der Manöver zugeführt

werden.)

III.

Bezüglich des Verhaltens der Truppen während
der Kriegsübungen werden folgende Vorschriften zu

genauer Nachachtung im Interesse eines geregelten

Ganges der Manöver aufgestellt:
1. Die Kriegsübungen follen den Offizieren nnd

der Mannschaft ein möglichst getreues Bild des Ernstfalles

geben, daher sollten im Allgemeinen bei jenen
keine taktischen Handlungen oder Unterlassungen
vorkommen, die diesen nicht entsprechen.

2. Das Ostkorps trägt als Erkennungszeichen
grüne kurze Zweige auf der Kopfbedeckung.

3. Es dürfen keine Zivilpersonen als Ausspäher
(oder Spione) verwendet werden.

4. Alle Bewegungen sollen mit Ruhe und Umsicht

kommandirt und unter möglichster Benutzung
des Terrains vollzogen werden. Offene Gegenden,
Welche keine Deckung bieten und von Artillerie be¬

strichen werden oder vou Kavallerie besetzt stnd, sollen

wo möglich ausgewichen oder im Laufschritt passirt

werden — coupirtes Tcrrain je nach Umständen

gebückt oder kricchend. Der Rückzug des Weichenden

darf nicht durch unnatürliches Drängen erschwert

werden.

5. Die zu häusigen und also ungerechtfertigten

Kavallerie-Attaquen sind zu vermeiden; cs muß in
dieser Beziehung den Kavalleriekommandanten
einigermaßen freie Hand gelassen werden.

6. Einzuhaltende Distanzen bei den Gefechten:
bet Bajonettangriffen und Kavallerie-Attaquen

ungefähr 50 Schritte,
bei Infanterie- und Jägerfeuer uugefähr 150

Schritte,
bei Artilleriefeuer ungefähr 250—500 Schritte.

7. Fcuer auf zu große Distanzen sind verboten.

Derjenige Truppentheil, der dieselben nicht einhält,
hat sie sofort wieder herzustellen.

Zu diesem Behuf wird dcr im Angriff zu Heftige

oder in der Vertheidigung zu Hartnäckige
zurückgehen. Der Gegner nimmt das Gewehr beim

Fuß (Kavallerie steckt den Säbel ein), sobald er das

Ueberschreiten der Distanzen bemerkt.

8. Rascheres Vor- und Zurückgehen wird durch

Signale oder Befehle ausgeführt.
9. Brücken, die mit einer weißen Fahne bezeichnet

sind, sind als ungangbar zu betrachten.
10. In der Nähe einzelner Gebäude und in

Ortschaften soll nicht geschossen werden; letztere werden

nur am Eingange vertheidigt.
11. Gefangene werden nicht gemacht.
12. Wird auf einem Punkte Fahnenmarsch

geschlagen oder geblasen, so haben die Spielleute der

verschiedenen Truppenabthcilungen das Zeichen zu
wiederholen, worauf die Truppen ihre Bewegungen
einstellen, Gewehr beim Fuß nehmen uud weitere Befehle

gewärtigen. Die Kavallerie und die Trainsoldaten
sttzen ab.

13. Der Schluß eines Manövers wird durch

Schlagen oder Blasen des Zapfenstreiches angezeigt,

worauf die Plänkler eingezogen und die Kolonnen

formirt werden.

Jeder Truppentheil verfügt sich rasch auf den ihm
bezeichneten Sammelplatz, wo er die weitern Befehle
erhalten wird.

IV.
Verhalten gegenüber dem Eigenthum der Bürger.

1. Häuser und andere Gebäude, Gärten, Weinberge,

Baumschulen, junge Waldpflanzungen, Felder,
die mit Früchten bepflanzt sind, sowie besonders

Kleeäcker, die durch Betretuug leicht verdorben werden,

sind als ungangbar zu betrachten.
2. Güterschaden soll überhaupt möglichst vermieden

werden und es ist daher Pflicht eines jeden

Offiziers, den betreffenden Grundeigenthümcrn im
Schutze ihres Eigenthums Beihülfe zu leisten und

zwar sowohl gegen Zivil- als Militärperfonen.
3. Die Guiden als Armeegensd'armes werden unter

Anderm ihr Augenmerk ebenfalls auf die

Verhütung von Feldschaden durch Unbefugte richten.
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©eneralbefeljl -Rr. 4.

Rachfcem fcie ©pegiatwaffen in fcie Sinie cingerüdt
fein werfcen, hat fcaS gefammte UebungSforpS fot*
gettfce Drganifation:

©ber-ftammanba.

©roßer ©tab.

Dberfommanfcant ©d)warg, ©amuel, eifcgen. Dberfi.
©tjef fceS ©tabeS «JKoflet, Sob-, eibgen. Dberftlieut.
©eneratafcjutant «JKunginger, «Billj., eifcgen. Dberft«

tieutenant.

Abjutant oott Rougemont, 3?att Srieb. Alb., eibgen.

©tabStjanptmanu.

„ «Daoafl, ©mit, eibgen. ©tabShauptmann.
©tabSfefretär Raxxex, 3ob- 3b., eifcgen. ©tahS*

fefretär.
©roßrid)ter üon Bieter, HanS, eifcgen. ©tabSmajor.
Aufcitor Habcrlin, ©fcuarfc, eifcg. ©tabShauptmann.
DberfriegSfommiffär ©djcnf, 3otj» 3afob, eifcgen.

Dberftlieut.
Afcjutant Hofc/ Heinrich, eifcgen. ©tabShauptmann.

„ ©loor, Safob. eifcgen. ©tabStjauptmann.

„ oott Dtt, 3afob, eifcgett. ©tabSticitt.
©tabSargt «Dr. «Bictanfc, Sribolin, eibgen. Dberfilt.
©pitatargt «Dr. «Beinmann, 3- Atb., eibgen. <Btabi-

hauptmann.
Afjiftent «Dr. Suffer, Srang, eibgen. Afftftengargt.
Ambutancenfommiffär Hartmann, Safob, eifcgen.

©tabSunterfiettt.
Dber=«Pferfcargt Bangger, Sob» Rufcotf, eifcg. ©tahS«

bauptmann.
©u,ifcen=Abttjritung fcer Kompagnie Rr. 2 ©cbwpg.

HÜeft-fiarpe (V. Him|tcn.)

Btab fcer «Dioifton.

«DiüiftonSfommanfcant üott ©atiS, Safob, eifcgen.

Dberfi.
«DiüiftouSafcjutant Srond)in, SouiS, eibgen. Dberfttt.
Afcjutant «Pftjffcr, ©eorg, eifcgen. ©tabShauptmann.
Drfcotutangoffigier ©atiS, 3»/ 3nfant.=Sicutenant

(Solontaire).
©tabSfefretär ©ifcter, 3- 3-/ eikg- ©tabSfefretär.
«DioiftonSingenieur ©iegfrtefc, Herrn., eifcg. Dberfilt.
Afcjutant Sa Ricca, ©fjrifi., eifcgen. ©tabSmajor.

ii Säfd), SttteS SouiS, eifcg. ©tabSobertieut.

„ Butticag, ©hartes, eifcgen. I. ©tabSunter*
tieutenant.

„ Shtfierwatfc, ©t., eifcg. Snftruftor II. Rl.
Kommanfcant fcer Artitterie ©irarfc, Ami, eifcgett.

Dberftlieut.
Afcjutatit «-Pfenninger, Sohann, eifcg. ©tahShauptm.

„ ©tämpfti, Sofephf eifcgett. ©tahShauptm.
Kotttmattfcant fceS «ParfS Saffner, Rufcotf, eifcgen.

©tabSmajor.
«DiüiftonSfriegSfommiffär Rxamex, Heittrich, eifcgen.

©tabSmajor.

Afcjutant Ulli, Safob, eifcgen. ©tabShauptmann.

„ geller, SouiS, eifcgen. ©tabSlieut.

KriegSfommiffär für fcie Artitterie Bemoutti, «Bilfj.,
eifcgm. ©tabShauptmann.

Afcjutant Ref, Sotj. Safob, eifcgen. ©tabSobertieut.

„ Blumer, Sohann, eifcgen. ©tabSunterlieut.
KriegSfommiffär für bie ©djarffdjüfcen Saffon, Sotj-

Konrafc, eifcgen. ©tahShauptm.
«DiüiftonSargt «Dr. Ruepp, Srattgott, eifcgen. ©tabS¬

major.
«DioiftonSftabSpferfcargt «JKctjer, 3olj. Sofebb. eifcgen.

©tabShauptmann.
©uifcett=Abtheitung fcer Kompagnie Rr. 2, ©cbwüt.

Sruppen.
©enie.

©appeurfompagnie Rr. 4, Bern.
Artillerie.

24-8' Haubifcbatteric Rr. 1, Bürich.
4=et Kanonenbatterie Rr. 15, Bafettanfc.

Rafetenbatterie Rr. 29, Bern,
¦parffompagnie Rr. 39, Aargau.

AIS Befcedung fcer Artillerie:
Snfanterie ©ingeffompagnic Rr. 16, Safelftafct.

Vi ii ,i ,i 18, Bafettanfc.

©djüfcen.
Sataitton 1. Kommattfcant ©djäfcter, Abotf, eifcg.

©tabSmajor.
©ctjüfceiifompagnie Rr. 9, Sem.

„
'

„31, ©t. ©attett.

„ „ 33, Bern.
Sataitton 2. Kommanbant Küngli, Amotb, eifcg.

©tabSmajor.
©djüfcenfompagnte Rr. 35, Bnrid).

„ „ 41, ©taruS.

,i „ 43, Sugern.

Srigafce 1.

Sttfanterie.
Kommanbant fcer Srigafce «JKeoer, 3- Kart, eifcgen.

Dberft.
Brtgafcenafcjutant Settw, SouiS, eifcg. ©tabSmajor.
Afcjutant «Pafdjoufc, ©hartes, eifcg. ©tahShauptm.
Drfconnangofftgier fce ©onfc6, ©t. S,, ©tabSlieut.

Solontaire.
Brigafcenfommiffär ßünbel, S. «JBittjelm, eifcgett.

©tabShauptmann.
Brigafcenargt (gugteidj ©bef ber Ambutance=©eftion)

«Dr. ©ut, Sob- Safob, eifcgen.

©tabShauptmann.

Bugetheift «Dr. «Bietanfc, ©mil, eifcgett. ©tahS*
obertieutenant.

«Dr. Bawr, Arnolfc, eibgen. ©tabS*

unterlieutenant.

Ambulancefommiffär «JKütter, «Bittjefm, eibg. ©tahS*
untertieutenant.

©tabSfefretär Sfchäppät, Abotf, eibg. ©tabSfefretär.

©uifcm=Abtheifutig fcer Kompagnie Rr. 2,©chWü$.
Snfanterie=Bataittott Rr. 9, Bnrid).

„ 60, Bern.

% n v 49, Shurgaw.
Ambtttattce=©eftion Rr. 1.

Srigafce 2.

Kommatifcattt ber Srigafce Bränfclin, Kart, eifcgen.

Dberfi.
Brigafcenabjtttant Krauft, ©. Rufcotf, eifcg. <&tabi*

malor.
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Generalbefehl Nr. 4.

Nachdem die Spezialwaffcn in die Linie eingerückt

sein werden, hat das gesammte Uebungskorps
folgende Organisation:

Wber-Aommando.

Großer Stab.

Oberkommandant Schwarz, Samuel, eidgen. Oberst.
Chef des Stabes Mollet, Joh., eidgen. Oberstlieut.
Generaladjutant Munzinger, Wilh., eidgen. Oberst¬

lieutenant.

Adjutant von Rougemont, Jean Fried. Alb., eidgen.

Stabshanptmanu.

„ Davall, Emil, eidgen. Stabshauptmann.
Stabssekretär Karrer, Joh. Jb., eidgen. Stabs¬

sekretär.

Großrichter von Ziegler, Hans, eidgen. Stabsmajor.
Auditor Häbcrlin, Eduard, eidg. Stabshauptmann.
Oberkricgskommissär Schenk, Joh. Jakob, eidgen.

Oberstlieut.

Adjutant Hotz, Heinrich, eidgen. Stabshauptmann.

„ Gloor, Jakob, eidgen. Stabshauptmann.

„ von Ott, Jakob, eidgen. Stabslieut.
Stabsarzt Dr. Wieland, Fridolin, eidgen. Oberstlt.

Spitalarzt Dr. Weinmann, I. Alb., eidgen. Stabs¬
hauptmann.

Assistent Dr. Lufser, Franz, eidgen. Assistenzarzt.

Ambulancenkommifsär Hartmann, Jakob, eidgen.

Stabsunterlieut.
Ober-Pferdarzt Zangger, Joh. Rudolf, eidg. Stäbs-

Hauptmann

Guiden-Avtheilung der Kompagnie Nr. 2 Schwyz.

Weft-Korps (V. Division.)

Stab der Division.

Divisionskommandant von Salis, Jakob, eidgen.

Oberst.

Divisionsadjutant Tronchin, Louis, eidgen. Oberstlt.

Adjutant Pfyffer, Georg, eidgen. Stabshauptmann.
Ordonnanzoffizier Salis, I., Jnfant.-Licuteuant

(Volontaire).
Stabssekretär Sidler, I. I., eidg. Stabssekretär.

Divisionsingenieur Siegfried, Herm., eidg. Oberstlt.

Adjutant La Nicca, Christ., eidgen. Stabsmajor.

„ Fäsch, Jules Louis, eidg. Stabsoberlieut.

„ Butticaz, Charles, eidgen. I. Stabsunter¬
lieutenant.

„ Finsterwald, Sl., cidg. Jnstruktor II. Kl.
Kommandant der Artillerie Girard, Ami, eidgen.

Oberstlieut.

Adjutant Pfcnninger, Johann, eidg. Stabshauptm.

„ Stampfl!, Joseph, eidgen. Stabshauptm.
Kommandant des Parks Falkner, Rudolf, eidgen.

Stabsmajor.
Divisionskriegskommissär Kramer, Heinrich, eidgen.

Stabsmajor.
Adjutant Ulli, Jakob, eidgen. Stabshauptmann.

„ Feller, Louis, eidgen. Stabslieut.
Kriegskommissär für die Artillerie Bernoulli, Wilh.,

eidgen. Stabshauptmann.

Adjutant Nef, Joh. Jakob, eidgcn. Stabsoberlieut.

„ Blumer, Johann, eidgen. Stabsunterlient.
Kriegskommissär für die Scharfschützen Lassen, Joh.

Konrad, eidgen. Stabshauptm.
Divisionsarzt Dr. Ruepp, Traugott, eidgen. Stabs¬

major.
Divisionsstabspferdarzt Mcycr, Joh. Joseph, eidgen.

Stabshauptmann.
Guideu-Abtheilung der Kompagnie Nr. 2, Schwyz.

Truppen.
Genie.

Sappeurkompagnie Nr. 4, Bern.
Artillerie.

24-K Haubitzbatteric Nr. 1, Zürich.
4-S Kanonenbatterie Nr. 15, Baselland.

Raketenbatterie Nr. 29, Bern.
Parkkompagnie Nr. 39, Aargau.

Als Bedeckung dcr Artillerie:
Infanterie Einzelkompagnic Nr. 16, Basclstadt.

V2 „ „
'

„ 18, Basclland.
Schützen.

Bataillon 1. Kommandant Schädler, Adolf, eidg.

Stabsmajor.
Schützenkompagnie Nr. 9, Bern.

„ „ 31, St. Gallen.

„ „ 33, Bern.
Bataillon 2. Kommandant Künzli, Arnold, eidg.

Stabsmajor.
Schützenkompagnie Nr. 35, Zürich.

„ „ 41, Glarus.

„ 43, Luzern.

Brigadc 1.

Infanterie.
Kommandant der Brigade Meyer, I. Karl, eidgen.

Oberst.

Brigadenadjutant Leuw, Louis, eidg. Stabsmajor.
Adjutant Paschoud, Charles, eidg. Stabshauptm.
Ordonnanzoffizier dc Cond6, St. L., Stabslieut.

Volontaire.
Brigadenkommissär Zündel, F. Wilhelm, eidgen.

Stabshauptmann.
Brigadenarzt (zugleich Chef der Ambulance-Sektion)

Dr. Gut, Joh. Jakob, eidgen.

Stabshauptmann.
Zugetheilt Dr. Wieland, Emil, eidgen. Stabs¬

oberlieutenant.

Dr. Baur, Arnold, eidgen. Stabs¬
unterlieutenant.

Ambulancekommissär Müller, Wilhelm, eidg. Stabs¬
unterlieutenant.

Stabssekretär Tfchäppät, Adolf, eidg. Stabssekretär.

Guideu-Abtheilung der Kompagnie Nr. 2, Schwyz.

Infanterie-Bataillon Nr. 9, Zürich.

„ 60, Bern.
V2 „ „ 49, Thurgau.

Ambulance-Sektion Nr. 1.

Brigade 2.

Kommandant der Brigade Brändlin, Karl, eidgen.

Oberst.
I Prigadcnadjutant Krauß, G. Rudolf, eidg. Stabs-
l ^ major. - -
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Afcjtttant Berlinger, 3- ©v eifcgen. ©tabSlieut.
Brigafcenfommiffär ©chattfelberger, Sob-, eifcgen.

©tabSoberlieut.
Brigafcenargt (gugteich (Sfjef fcer Ambulancc=©eftion)

«Dr. Rheiner, 3- 3« Hermann,
eifcg. ©tabShauptmann.

3ugeth.eitt «Dr. gifa), ©mit, eifcg. ©tabSobertieut.
«Dr. Bohi, 3oh- Utrid), eifcgen. ©tabS=

untertieutenant.

Ambtttancefommiffär Söget, S- &# eifcgen. Ambit*
tancefommiffär.

©tabSfefretär ©djabefifc, Saf., eifcg. ©tabSfefretär.

©uibemAbtfjeitung fcer Kompagnie Rr. 2, ©cbwtj?.

Snfanterie=Bataittott Rr. 17, Aarga«.

„ „ 34, Büridj.
V. 49, Sburgau.
Ambutances ©eftion Rr. 2.

Srigafce 3.

Kommanfcattt fcer Srigafce Bachofen, ©amuel, eifcg.

Dberft.
Brfgafcenafcjutant SRütter, ^einrict), eifcgen. ©tabS=

bauptmann.
Afcjutant oon «JKedjet, HanS, eifcgetu ©tabStjattptm.
Brigafcenfommiffär ©tapfer, ©fcuarfc, eifcg. ©tabS-

hauptmaittt.
Brigafcenargt (gugteich ©bef fcer Ambufauce=©eftion)

«Dr. «BifUj, Rufcolf, eifcg. ©tabS=

tjauphnann.
Bugetheilt «Dr. ©urti, Serfcinanfc, eifcg. ©tabS=

obertieutenant.
«Dr. Reufomm, eifcg. Afftftengargt.

Ambutaiteefommiffär «JKüffer, Sricfcrich, eifcg. ©tahS*
unterlieutenant.

©tabSfefretär Blofcb, ©rnft ©fcuarfc, eifcg. ©tabS=

fefretär.
®ttifcen=«Abtheifung fcer Kompagnie Rr. 2, ©cbWJjg.

3nfanterie=Bataitton Rr. 24, Sugern.

„ 28, ©t. ©alten.
Hatbbataitton „ 76, ©cbwtjg.
Ambulance=©eftion Rr. 3.

(©(i-Horpsi (Selbftfiänbige irigabe).
Biab fcer Srigafce.

Kommanfcant fcer Srigafce ©djerer, Sob« Sb-, eifcg.

Dberft.
Brigafcenafcjutant ©djinfcler, Kafpar, eifcg. <ü£iabS=

1 hauphnattn.
Afcjtttant Bußmann, Sheofcor, eibg. ©tabSobertieut.

Drfconnangofftgier ©djmiefc, Arnolfc, «Dragonerheut.,
Solontaire.

„ üon ©aliS, ©fcuarfc, ©uifcentieut.,
Solontaire.

Kommanfcant fcer Artitterie oon ©rtad), Rufcolf,
eifcgen. ©tabSmajor. •

Afcjutant «JKeifter, HanS Utr., eifcg. ©tabSoberlieut.
Kommanfcant fcer Kaoatterie Bebnfcer, ©otttieb, eifcg.

Dberftlieut.
Slfcjutant ©raf, Bernljarfc, eifcg. ©tabShauptmann.
Brigafcefommiffär Srümpi, ©gibiuS. eibgen. ©tabS*

bauptmann.
Abjutant «JKüHer, Karl, eibgen. ©tabSobertieut,

„ Blumer, Hv eifcgett. ©tabSttnterliettt.

KriegSfommiffär für bie «PontonnierS Sera), Sob»

Sb-, eibg. ©tabShauptmann.
KriegSfommiffär für bie Artillerie ©orragioni, ©.,

eifcg. ©tabSlieut.

KriegSfommiffär für bie Kaoatterie Keffelrhtg, Sb.,
üon ©djaffbaufen, eibg.
©tabShauptmann.

Abjutant ©rob, ©uftao, oon «Binterttjur, eibgen.
©tabstieutenant.

Brigabenargt (gugteich ©ljef ber Ambutance=©eftion)
«Dr. Keifer, Auguft, eibg. ©tahS*

Hauptmann.
Bttgeth.ritt «Dr. Sehmann, ©., eibg. ©tabSoberlieut.

«Dr. Säger, ©otflj., eibg. ©tabSuntertieut.
Ambiilancenfommiffär Redjfteitter, Konrab, eibgen.

©tabSuntertieut.
©tabSfefretär Hnggenberger, Ulrich, eibgen. ©tabS=

fefretär.
©ttiben=Abttjrifitng ber Kompagnie Rr. 2, ©djwog.

Sruppen.

©enie.
«Pontontrain mit Kompagnie Rr. 3, Bem.

Artillerie.
12--ff Kanonenbatterie Rr. 7, Bafefftabt.

Kaoatterie.

«Dragoner= Kompagnie Rr. 1 ©chaffhaufen.

„ „ 3 Bürich.

„ 9 ©t. ©alten.

„ „ 14 Sburgau.
Sttfanterie.

Batalttott Rr. 43, Bern.

„ „ 74, Unterwalbett.
% ©ingelfompagnie Rr. 18, Bafettanfc, als Se*

fcedung fcer Artillerie.
Ambutattce»©eftion Rr. 4.

Snftruftion für bie &orp£fommanbanten ber Ue*

bungSbibiffott unb ber felbftjtänbigen Srigabe.

I.
«Die Aufgabe unfc fcienftlictje Befdjäftiguug für fcie

3eit üom 6. bis 9. ©ept. wirfc fcatjin punftirt:
1. «Der ©tab fcer V. «Dioifton unfc fcie ©täbe ber

Snfanteriebrigafcen oerfügen ftch am 6. SormittagS
in fcie für fcie BorübungSgeit angewiefenen Kanton-:

nemente ttnfc bereiten fcort üor:
a. «Die Drganifation ihrer Bureaur.
b. «Die Sofate für Unterbringung fcer ant 9. unfc

fpäter einrüdenfcen Sruppen unfc ««pferfce. 3ff aud)

oorgefetjen, fcaß fcie Dfftgiere befonbere Bhntner mit
Betten erhalten, fo werben ftd) fcod) in fcer Reget

mehrere in ein ttnfc fcaefefbe Sofal tfjeifen unfc felbft
höhere ©tabSoffigiere mit einem Bimmer ftd) begtiü*

gen muffen.

c. «Die Kodjeinridjtungen.
d. «Die Sofale für fcie «Poltgeiwadjen, fcie Kranfen,

Arreftanteit unfc Arbeiter.

e. «Den «Parfplafc.
f. «Die ttottjwettfclgett «ReqtttftttonSfttbren für fcie

— 303

Adjutant Berlinger, I. G., eidgen. Stabslieut.
Brigadenkommissär Schaufelberger, Joh., eidgen.

Stabsoberlieut.
Brigadenarzt (zugleich Chef der Ambulance-Sektion)

Dr. Nheiner, I. I. Hermann,
eidg. Stabshauptmann.

Zugetheilt Dr. Fisch, Emil, eidg. Stabsoberlieut.
Dr. Böhi, Joh. Ulrich, eidgen. Stabs¬

unterlieutenant.
Ambulancekommifsär Vogel, F. C., eidgen. Ambu-

lancekommifsär.

Stabssekretär Schabelitz, Jak., eidg. Stabssekretär.

Guideu-Abtheilung der Kompagnie Nr. 2, Schwyz.
Infanterie-Bataillon Nr. 17, Aargau.

„ „ 34, Zürich.
V2 49, Thurgau.
Ambulance-Sektion Nr. 2.

Brigade 3.

Kommandant der Brigade Bachofen, Samuel, eidg.
Oberst.

Brigadenadjutant Müller, Heinrich, eidgen. Stabs¬
hauptmann.

Adjutant von Mechel, Hans, eidgen, Stabshauptm.
Brigadenkommissär Stapfer, Eduard, eidg. Stabs¬

hauptmann.
Brigadenarzt (zugleich Chef der Ambulance-Sektion)

Dr. Willy, Rudolf, eidg.
Stabshauptmann.

Zugetheilt Dr. Curii, Ferdinand, eidg. Stabs¬
oberlieutenant.

Dr. Neukomm, eidg. Assistenzarzt.

Ambülancekommissär Müller, Fricdrich, eidg. Stabs-
nnterlieutenant.

Stabssekretär Blösch, Ernst Eduard, eidg. Stabs-
sekretär.

Guideu-Abtheilung der Kompagnie Nr. 2, Schwyz.
Infanterie-Bataillon Nr. 24, Luzern.

„ 28, St. Gallen.
Halbbataillon „ 76, Schwyz.
Ambulance-Sektion Nr. 3.

Wft-Korps (Selbstständige Brigade).
Stab der Brigade.

Kommandant der Brigade Scherer, Joh. Jb., eidg.

Oberst.

Brigadenadjntant Schindler, Kaspar, eidg. Dtabs-
"^: Hauptmann. ^ - ^

Adjutant Bußmann, Theodor, eidg. Stabsoberlieut.

Ordonnanzoffizier Schmied, Arnold, Dragonerlieut.,
Volontaire.

„ von Salis, Eduard, Guidenlieut.,
Volontaire.

Kommandant der Artillerie von Erlach, Rudolf,
eidgcn. Stabsmajor. -

Adjutant Meister, Hans Ulr., eidg. Stabsoberlieut.
Kommandant der Kavallerie Zehnder, Gottlieb, eidg.

Oberstlieut.
Adjutant Graf, Bernhard, eidg. Stabshauptmann.
Brigadckommissär Trümvi, Egidius. eidgen. Stabs¬

hauptmann.
Adjutant Müller, Karl, eidgen. Stabsoberlieut.

„ Blumer, H., eidgen. Stabsunterlieut.

Kricgskommissär für dic Pontonniers Lerch, Joh.
Jb., cidg. Stabshauptmann.

Kricgskommissär für die Artillerie Corragioni, E.,
eidg. Stabslieut.

Kricgskommissär für die Kavallerie Kesselring, Jb.,
von Schaffhausen, eidg. Stäbs-
Hauptmann.

Adjutant Grob, Gustav, von Winterthur, eidgen.
Stabslieutenant.

Brigadenarzt (zugleich Chef der Ambulance-Sektion)
Dr. Keiscr, August, eidg.
Stabshauptmann.

Zugetheilt Dr. Lehmann, G., eidg. Stabsoberlieut.
Dr. Jäger, Gotth., eidg. Stabsunterlieut.

Ambulancenkommissär Rechsteiner, Konrad, eidgen.

Stabsunterlieut.
Stabssekretär Huggenberger, Ulrich, eidgeu. Stabs¬

sekretär.

Guiden-Abtheilung dcr Kompagnie Nr. 2, Schwyz.

Truppen.

Genie.

Pontontrain mit Kompagnie Nr. 3, Bern.
Artillerie.

12-ê? Kanonenbatterie Nr. 7, Baselstadt.
Kavallerie.

Dragoner-Kompagnie Nr. 1 Schaffhauscn.

„ „ 3 Zürich.

„ 9 St. Gallen.

„ „ 14 Thurgau.
Infanterie.

Bataillon Nr. 43, Bern.

„ „ 74, Unterwalden.
V2 Einzelkompagnie Nr. 18, Baselland, als Be-

deckuug der Artillerie.
Ambulance-Sektion Nr. 4.

Instruktion für die Korpökommandanten der Ue»

bungödivision und der selvftständigen Brigade.

I.

Die Aufgabe uud dienstliche Beschäftigung für die

Zeit vom 6. bis 9. Sept. wird dahin punktirt:
1. Der Stab der V. Division und die Stäbe der

Jnfanteriebrigade« verfügen sich am 6. Vormittags
in die für die Vorübungszeit angewiesenen Kanton-
nemente und bereiten dort vor:

u. Die Organisation ihrcr Bureaux.
d. Die Lokale für Unterbringung der am 9. und

fpäter einrückenden Truppen und Pferde. Ist auch

vorgesehen, daß die Offiziere besondere Zimmer mit
Bcttcn erhalten, so werden sich doch in der Regel

mehrere in ein und dasselbe Lokal theilen und selbst

höhere Stabsoffiziere mit einem Zimmer sich begnügen

müssen.

e. Die Kocheinrichtnngen.
à. Dte Lokale für die Polizeiwachen, die Kranken,

Arrestanten und Arbeiter,

e. Den Parkplatz.
L. Die nothwendigen Requtsitionsfuhren für die
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